
ssj ACHMER. „Die Entschei-
dung, aufs Land zu ziehen,
war nicht verkehrt.“ Anne-
marie Reckmann, Geschäfts-
führerin und Inhaberin des
anCos-Verlags, freut sich,
dass sie mit ihrem bislang in
Osnabrück angesiedelten
Verlag nach Achmer umgezo-
gen ist. Zur Eröffnung der
neuen Geschäftsräume in der
Langen Straße begrüßte sie
Kunden und Vertreter der
Stadt Bramsche.

Reckmann ist in Ueffeln
aufgewachsen und gelernte
Industriekauffrau. Ihre Fir-
ma produziert Informations-
broschüren für Kommunen
und öffentliche Einrichtun-
gen. 1998 habe sie sich mit ei-
nem Verlag in Osnabrück
selbstständig gemacht, zu-
nächst unter einem anderen
Namen, den es allerdings
schon gegeben habe. Deshalb
sei die Umbenennung in „an-
Cos-Verlag“ erfolgt. Im Grün-
dungsjahr habe die Firma
fünf Broschüren erstellt, sag-
te Reckmann. Inzwischen

werden etwa 50 Broschüren
im Jahr verlegt. Der Verlag
hat acht Mitarbeiter im In-
nendienst und zwischen 14
und 20 freie Handelsvertre-
ter. Bürgermeisterin Liesel
Höltermann merkte an, den
Ausdruck „auf dem Land“ hö-
re man in der Stadt Bramsche
nicht so gern. Sie freue sich
aber, dass Annemarie Reck-
mann nun zu ihren Bram-
scher Wurzeln zurückkehrt.

Mehr Informationen unter
www.ancos-verlag.de

„anCos-Verlag“ zieht nach Achmer

Zurück zu den Wurzeln

Zur Eröffnung schaute auch
Liesel Höltermann (r.) bei An-
nemarie Reckmann vorbei.
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